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W 107. Verlag der Actien- Geſellſchaft

hörden, der Militärbehörden, Ware Mitglieder des
ondern auch die

Mitglieder des Landtages, die Spitzen der ſtädtiſchen Be
hörden Berlins, die Vertreter der Preſſe, Kunſt und Wiſſen
ſchaft p. p. geladen werden.

Wie man von offiziöſer Seite ſchreibt, dürfte der
Staatsrath nunmehr bald wieder in Funktion treten; dem
Vernehmen jenes Schreibers nach ſind die Reſſortminiſter
aufgefordert worden, ihre Vorſchläge hinſichtlich der Er-
nennung von Mitgliedern deſſelben zu machen. Da nach
der Königlichen Verordnung vom 20. März 1817 der
Staatsrath, abgeſehen von den großjährigen Prinzen des
Königlichen Hauſes, nur aus Staatsdienern beſtehen ſoll,
welche theils durch ihr Amt berufen worden ſind, theils
aus beſonderem Königlichen Vertrauen Sitz und Stimme
beigelegt erhalten, ſo müſſen ſich die Vorſchläge der
Miniſter nothwendig auf die ihrem Reſſort angehörigen
Beamten beſchränken. Sollen alſo Perſonen, welche der
Bureaukratie nicht angehören oder angehört haben, be
rufen werden, ſo würden die betreffenden Vorſchläge von
anderer Stelle ausgehen und der Rahmen der Ernennungen
eine Erweiterung erfahren müſſen. Die zu erwartenden
Ernennungen dürfen übrigens ſehr zahlreich werden nach
dem Staatshandbuche ſind gegenwärtig außer den Staats
miniſtern nur neun ernannte Mitglieder des Staatsrathes
vorhanden. Unter dem Gutachten, welches der letztere im
Jahre 1820 über die Steuerreform abgab, befinden ſich,
ohne die Königlichen Prinzen und den Herzog Karl von
Mecklenburg zu rechnen, 33 Unterſchriften, obwohl zahl-
reiche, zum Mitſtimmen berechtigte hohe Staatsdiener
dabei fehlen. Nach Analogie früherer Perioden, in denen
der Staatsrath durch Neuernennungen belebt wurde, iſt
anzunehmen, daß er auch nach ſeiner jetzt zu erwartenden
Ergänzung ſich zunächſt und vornehmlich mit Finanz- und
Steuerfragen zu beſchäftigen haben wird.

Der Bundesrath hielt am Montag Mittag in dem
Sitzungsſaale des Reichsamt des Jnnern eine Sitzung, in
welcher neben mehreren geſchäftlichen Angelegenheiten und

Gegenſtänden untergeordneter Bedeutung der Bericht des
Ausſchuſſes für Handel und Verkehr und für Rechnungs-
weſen über den Antrag Sachſens auf Abänderung der
Maß und Gewichtsordnung zur Berathung gelangte.
Wie wir hören wurde der Antrag angenommen. Außer-
dem wurden zu Kommiſſaren bei der Berathung des
Reichstags über das Sozialiſtengeſetz der preußiſche Mi-
niſter des Jnnern von Puttkamer und der Bundesbevoll
mächtigte für das Königreich Sachſen von Noſtiz Wallwitz
ernarnt.

Ueber die Vertheilung der Arbeitszeit des Reichstages
bis zur Zeit des Pfingſtfeſtes erfahren wir, daß nach
allgemeiner Annahme die Debatte über das Sozialiſten
geſetz vorausſichtlich den Donnerſtag, Freitag und
Sonnabend einnehmen wird, daß dann für Montag die
Sitzung ausfallen wird und Dienstag, 13. ds. Monats,
die dritte Leſung des Sozialiſtengeſetzes ſtatt-
finden ſoll, natürlich vorausgeſetzt, daß die Regierungs
vorlage in der zweiten Leſung angenommen wird. Die
dritte Leſung der Vorlage gedenkt man in einer Sitzung
zu erledigen. Sollte nun das in Ausſicht genommene
Geſetz wegen der Verwendung von Sprengſtoffen nicht
noch vor dem Pfingſtfeſte zur Berathung vorgelegt werden,
was man übrigens nicht glaubt, vielmehr erwartet, daß
dies Geſetz ſchon im Laufe dieſer Woche vor den Reichs
tag gebracht werden wird, ſo erwartet man ſchon zum 16.
oder 17. d. M. eine Vertagung der Plenarverſammlungen
bis nach dem Pfingſtfeſte; da man aber der Vorlage über
die Sprengſtoffe noch mit aller Beſtimmtheit entgegen
ſieht, ſo glaubt man, daß die Vertagung reſp. der Beginn
der Pfingſtferien erſt gegen den 27. d. Mts. hin erfolgen
wird, und daß bis dahin noch mehrfache Plenarverſamm-
lungen reſp. Berathungen des Reichstages über dieſen
Gegenſtand ſtattfinden werden. Für den Fall, daß ſchon
jetzt im Laufe der nächſten Woche die Vertagung eintreten
ſollte, würden die Commiſſionen ihre Berathungen doch
noch weiter fortſetzen und ihre Arbeiten erſt mit dem Be-
ginn der Pfingſtwoche unterbrechen, wie dies bereits wäh-rend der Sſterferien geſchehen iſt. Die Dauer der Seſſion

ſchatzt man in unterrichteten Kreiſen bis in die Mitte des
Monates Juli hinein, vorausgeſetzt, daß es möglich iſt
J Mitglieder des Reichstags ſo lange zuſammen zu

alten.

Die Unfallkommiſſion des Reichstags trat
am Montag Mittag 1 Uhr zu einer Sitzung zuſammen
und erledigte die 88 28 bis 40. Zu 8 28 wird der
nachſtehende Antrag Buhl und Genoſſen angenommen:

„Der Gefahrentarif iſt nach Ablauf von längſtens zwei Rech
nungsjahren und ſodann mindeſtens von fünf zu fünf Jahren
unter Berü T h der in den einzelnen Betrieben
vorgekommenen Unfälle einer Reviſion zu unterziehen. Die
Ergebniſſe derſelben ſind mit dem Verzeichniſſe der in den
einzelnen Betrieben vorgekommenen auf Grund die-
es Geſetzes zu entſchädigenden Unfälle der Genoſſen-
ſchafts Verſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung
der Aenderung der bisherigen Gefahrenklaſſen oder Gefahren
tarife vorzulegen. Die Genoſſenſchafts-Berſammlung
aun den einzelnen Betrieben auf Grund der in

für die nächſte Pe

Halle, Mittwoch, 7. Mai.

riodel Zuſchläge auflegen oder Nachläſſe bewilligen.
ie üſher die Aenderung der bisherigen Gefahrenklaſſen oder

Gefahkentarife gefaßten Beſchlüſſe bedürfen zu ihrer Gültigkeit
der Genehmigung des Reichsverſicherungsamtes: demſelben
e e erseichnis der vorgekommenen Unfälle vor-
zulegen39 wurde nach dem Antrag des Frhrn. v. Maltzahn
in ſeinem letzten Abſatze folgendermaßen abgeändert:

„Mit dqr Auflöſung der Genoſſenſchäft gehen deren Rechts
anſprüche nd Verpflichtungen auf die Geſammtheit der

erufsgekoſſen über.“
Die I gelangte bis S 40.
Die cialiſtengeſetz-Commiſſion trat am

Montag zur Fſtſtellung des Berichts zuſammen. Bekannt-
lich iſt der eingge poſitive Antrag, den die Commiſſion zu
ſtellen hat, de auf Annahme der Reſolution betreffend
Maßregeln gehen Mißbrauch mit Sprengſtoffen. Die
zweite Berathung im Plenum wird vorausſichtlich zwei
Tage in Anſpruſch nehmen. Man nimmt an, daß das Cen-
trum ſeine in der Commiſſion geſtellten Abänderungsanträge
auch im Plenum wieder einbringen wird.

Der natioſalliberale Parteitag zu Berlin iſt,
wie wir bereits geſtern telegraphiſch meldeten, auf Sonn-
tag den 18. Mkiverſchoben. Veranlaſſung dazu gab der
heutigen Nationalliberalen Correſpondenz zu
Folge, in erſter Linie der Umſtand, daß die Herren von
Bennigſen und Miquel, erſterer durch unaufſchiebbare Ge
ſchäfte der hannöver'ſchen Provinzialverwaltung, letzterer
durch Unwohlſein, verhindert ſind, zu dem Anfangs feſtgeſetz-
ten Tage in Berlin anweſend zu ſein und auf die Theilnahme
dieſer beiden Herren allerſeits der größte Werth gelegt
wird. Es kam auch hinzu, daß auf den zuerſt in Ausſicht
genommenen Tag gerade die große Sozialiſtenverhandlung
im Reichstag fällt und die vorausſichtlich ſehr langwierige
und abſpannende parlamentariſche Debatte an demſelben
Tage wie die Delegirtenverſammlung der Partei nicht als
ein günſtiges Zuſammentreffen betrachtet werden konnte.

Der Parteitag wird alſo Sonntag den 18. Mai, Mittags,
zu Berlin ſtaktfinden; nähere Angaben über Zeit und Ort
werden alsbald erfolgen. Die ausgetheilten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 5. Mai.

Nach Schluß einer im Kriegs-Miniſterinm ſtatt
gehabten Sanitätskonferenz ſind die zur Theilnahme an
derſelben kommandirt geweſenen General Yerzte 1. Klaſſe:

Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Volkmann aus
Halle à la suite des Sanitäts-Korps, Geh. Medizinal
rath Prof. Dr. Esmarch, Pr. Roth, Korpsarzt des XII.
(königl. ſächſiſchen) Armee-Korps, Dr. v. Fichte, Korps-
arzt des III. (königl. württemberg.) Armee Korps und
Chef der Milit. Mediz. Abtheil. im königl. württemberg.
Kriegs Miniſterium und Dr. Friedrich, Korpsarzt des
königl. bayeriſchen II. Armeekorps, von Berlin wieder ab

ereiſt.4 Die Korvette „Eliſabeth“ verließ wie bereits
telegraphiſch gemeldet, am Sonnabend Abend den Kieler
Hafen. Selten iſt, wie die Kieler Zeitung ſchreibt, bei
der Abfahrt eines Kriegsfahrzeuges im Kieler Hafen ein
ſo vielſtimmiges „Hurrah“ erſchollen. Zuerſt ertönte von
Bord des Wachtſchiffes „Hanſa“ der Abſchiedsgruß,
dann von der „Niobe“ und ſchließlich von ſämmt-
lichen im Hafen liegenden Geſchwaderſchiffen.
Trotz der ſehr ungünſtigen Witterung ſah ein zahlreiches
Publikum vom Ufer aus der Abreiſe des Schiffes zu.

Der Kaſſirer des Bamberger Vorſchuß-Vereines,
Niedermeyer hat ſich, einem Privattelegramm der Frf. Z.
zufolge, am Freitag, weil er ſich Veruntreuungen hatte zu
Schulden kommen laſſen, entleibt. Das Deficit beträgt

nahezu 200,000 Mark. rS J die verſtorbene Kaiſerin Maria Anna iſt
durch kaiſerliche Verordnung eine dreimonatliche Hoftrauer
vom Tage des Leichenbegängniſſes ab angeordnet.

Die Leiche der verwittweten Kaiſerin Maria
Anna wird am Mittwoch von Prag nach Wien überge-
führt, hier in der aufgebahrt und am Sonn
abend in der Kaiſergruft bei den Kapuzinern beigeſetzt
werden. Zur Leichenfeier dürfte ein Mitglied der
italieniſchen Königsfamilie eintreffen. Der Univerſalerbe
dürfte wahrſcheinlich der Exkönig von Neapel ſein.

Parlamentariſches.
Ueber die Wahl des Reichstags-Abg. Prinzen Handjery

(10. Regierungsbezirk Potsdam liegt jetzt der Bericht der Wahl
prüfungs-Commiſſion, erſtattet von dem Abg. Schmidt-Eichſtätt,
vor. Der Bericht füllt nicht weniger als 39 Druckſeiten. Die
Commiſſion beantragt Ungültigkeit der Wahl.

Lokales.
Halle, den 6. Mai.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadt

verordneten, die ausnahmsweiſe vor der öffentlichen ſtatt
fand, wurde zunächſt die Vorlage des Magiſtrats, betreffend
die Einleitung des Enteignungsverfahrens des zur Durch
führung der Verbindungsſtraße zwiſchen Martinsberg
und Schimmelgaſſe erforderlichen Terrains genehmigt.

Der Bericht der Kommiſſion, behufs Prüfung des Gut-
achtens über die Rechtsbeſtändigkeit des Gemeindebeſchluſſes
vom 23. März 1822 in Betreff der Uebernahme der Bau-
koſten für Kirchen und geiſtliche Gebäude, erfolgte mit dem
Gutachten, daß die Rechtsbeſtändigkeit angezweifelt wurde.
Die Verſammlung trat der Anſicht der Commiſſion bei und
entſchied ſich für Beſchreitung des Rechtsweges, um eine

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 584d1858 T
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gerichtliche Entſcheidung herbeizuführen; dabei iſt indeß
nicht geſagt, daß die Stadt fernerhin nicht mehr
die Baukoſten übernehmen wolle, ſondern es ſoll
nur Klarheit in dieſe ſtreitige Angelegenheit gebracht werden.

Es folgte darauf der Bericht der Geſchäftsordnungs
Commiſſion und wurde ein von derſelben beantragter
Paſſus, betreffend „die zeitweilige Ausſchließung eines
Mitgliedes wegen Verſtoßes gegen die Geſchäfts Ord-
nung“ in die Geſchäfts Ordnung aufgenommen. Das
Penſionsgeſuch des Herrn Lehrer Müller, der ſeine
Stellung bereits 40 Jahre verwaltet, wurde genehmigt;
ebenſo das Penſionsgeſuch des Nachtwächter Vogel I, der
ſeinen Dienſt ſeit 25 Jahren verſah. Es kam darauf
die Mandatsniederlegung einiger Mitglieder
der Bau-Commiſſion zur Sprache; dieſelbe wurde be-
kanntlich veranlaßt durch das Vorgehen des Magiſtrats
bei der Vorlage der FluchtlinienRegulirung der nörd-
lichen Seite der Pfännerhöhe in Fone eines Bauge-
ſuches der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
Die Herren Friedrich, Görlitz, Schulze und Lutze
glaubten ſich in dem ihnen zuſtehenden Rechte beeinträch
tigt. Die Verſammlung hatte gegen dieſe Mandatsnieder-
legung nichts einzuwenden, es ſoll jedoch vorläufig keine
Erſatzwahl vorgenommen werden. Als Armenvorſteher für
den 2. Bezirk wurde Herr Kaufmann Hoffmann (Schmeer-
ſtraße) gewählt.

Da, wie wir bereits früher mittheilten, höherer
Anordnung zufolge die diesjährigen Kreisſynoden bald
nach Oſtern abgehalten werden müſſen, ſo hat der hieſige

KreisSynodalvorſtand als Termin der Kreisſynode
für die Halliſche Stadtdiöceſe Mittwoch, den
14. Mai er. beſtimmt und ladet die Mitglieder der
Synode zu dem genannten Tage Vormittags 9 Uhr in
den Saal der Stadtverordneten ergebenſt ein. Die Tages-
Ordnung iſt in folgender Weiſe feſtgeſtellt

1. Eröffnung der Synode durch Schriftleſung und Gebet.
2. Bericht des Vorſitzenden über die kirchlichen und ſittlichen

Zuſtände des Synodalkreiſes.
Bericht über die Ausführung der kirchenregimentlichen
Anordnung bezüglich des pro 1884 85 zu ermittelnden
Steuerſolls für den Synodalbezirk.
Rothe

4. Vorlage des Kirchenregiments betr. Pflege des Kirchen
geſangs durch Bildung von Kirchengeſangvereinen. Referent

Herr Diakonus Richter. WasPrüfung der Synodalkaſſen Rechnung und Feſtſtellung des
Etats. Referent: Herr Archidiakonus Pfanne.

6. Wahl von vier Abgeordneten zur Provinzialſynode und

ihrer Stellvertreter. rDer Schuhmachergeſell Johannes Müller aus
Sangerhauſen, beim Schuhmachermeiſter Föhre, Klaus-
thorſtraße 2, in Arbeit, beabſichtigte heute Morgen gegen
6 Uhr an der hinter dem genannten Grundſtücke am
Mühlgraben belegenen Schöppe Waſſer zu holen, verlor
hierbei aber das Gleichgewicht, ſtürzte in den hier ſtark
treibenden Strom und ertrank. Seine Leiche iſt noch nicht
gefunden.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jn-
ge nieure hielt am 30. v. Mts. im Hotel „Stadt Hamburg
yierſelbſt eine Verſammlung unter Vorſitz des Herrn Fabrik-
beſitzer Lwowski ab. Nach Erledigung kleinerer geſchäftlicher
Angelegenheiten wurde der in Merſeburg fabrizirte Dampf-
motor Patent Göpel-Reck beſprochen und beſchloſſen, am
21. Mai er. einen Vereins Ausflug nach Merſeburg zu unter-
nehmen und den Motor zu beſichtigen. Den Commiſſionsbericht
über „die Grundſätze und Anleitung zur Prüfung von
Dampfkeſſeln und Maſchinen erſtattete Herr Jngenieur
Khern. Den Bericht der Commiſſion über: „Die An-
ſtellung von Maſchinen Technikern zu Staats-Dampfkeſſel-Reviſoren“ ſtatt der Baubeamten, erſtattete
Herr Jngenieur Nöſſelt. Die eröffnete Diskuſſion drehte ſich
weſentlich um die Fragen: Werden die Reviſionsvereine durch
dieſe Maßregel eine Einbuße erleiden? Welche Stellung iſt den
leitenden Jngenieuren der Reviſionsvereine gegenüber den Staas-
beamten einzuräumen? insbeſondere: Iſt denſelben auch die bau-
polizeiliche Reviſion der Pläne bon Keſſelanlagen zu übertragen
Daraus reſultirten folgende Beſchlüſſe: 1. Es iſt wünſchens-
werth und nöthig, daß der Staat die baupolizeiliche Prüfung
und Abnahme der Dampffteſſel-Anlagen den ohnehin überlaſteten
Baubeamten entzieht und Mäſchinentechnikern, welche dazu in
jeder Beziehung qualificirt ſind, überträgt. 2. Es empfiehlt ſich,
daß der Staat die im Geſetze vorgeſchriebenen Reviſionsperioden
weſentlich abkürze. 3. Den leitenden Jngenieuren der Dampf-
keſſel-Reviſions und Ueberwachungs-Vereine iſt unbeſchadet der
denſelben bisher zuſtehenden Rechte auch die
baupolizeilichen Abnahme der Dampfkeſſel -Anlagen zu ertheilen.

Der Verein zur Beförderung des Miſſions-
Jntereſſes hielt geſtern Abend im Saale der chriſtlichen Her
berge zur Heimath unter Vorſitz des Hrn. Paſtor Knuth ſeine
gut beſuchte Jahresverſammlung ab, in welcher n einleitendem

J

Referent Herr Präſ.

C

gemeinſamen Geſange Herr Paſtor Palmié, geiſtlicher Jnſpektor
der Francke'ſchen Stiftungen, einen recht beifällig aufgenommenenVortrag über Zwecke und Ziele der Miſſton hielt. Dem
Redner wurde für ſeine intereſſanten Mittheilungen der Dank
der Anweſenden zu theil. Sodann erſtattete der Herr Vorſitzende
den Ja dem wir Folgendes entnehmen: Der Verein
beſteht ſeit 4 Jahren und fing mit 13 Mitgliedern an, die ſich
im Laufe der Zeit um 30 vermehrt haben, ſo daß der jetzige
Beſtand 43 beträgt. Die Verſammlungsabende waren im Durch
ſchrrt ut beſucht und wurden dieſelben durch Vorträge der ver
ſchiedenſten Art auf das Unterhaltenſte ausgefüllt. Der von
verſchiedener Seite laut gewordene Wunſch, ein Jahresfeſt zu
feiern, ſoll wenn möglich berückſichtigt werden, doch will die Zeit
des Stiftungstages, 14. März, nicht als recht geeignet hierzu er
ſcheinen, da die Paſſionszeit dazwiſchen kommt. Geeigneter würde
die Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten oder aber die Adventszeit
ſein. Der Vorſtand wird bemüht bleiben, das Weitere in dieſer
Angelegenheit zu veranlaſſen. Die erforderlichen 75 für An
ſchaffung der Miſſions-Zeitſchriften, Unterhaltung derſelben c.
werden durch Mitglieder- und andere freiwillige Beiträge zu
ſammengebracht. Der Herr Vorſitzende ſpricht den Gönnern und
Freunden des Vereins ſeinen Dank aus und bittet die Anweſen-
den, auch für die Folge den Beſtrebungen des Vereins nahe
bleiben zu wollen. Der Jahresbeitrag mußte von 1 auf 1,50 .4
erhöht werden. Jm letzten Jahre konnte an einem andern Ver-
ein nichts abgegeben werden, da die Ueberſchüſſe der Sammlungen
an den Vereinsabenden nicht ſo beträchtlicher Natur waren.
An den beifällig aufgenommenen Bericht ſchloß ſich eine Ver
ſteigerung verſchiedener Miſſionszeitſchriften, die einen ganz be



an r lieferten. Mit Geſang und Gebet wurde die
erſammlung geſchloſſen.

Der hieſige GärtnerVerein hielt aAbend in „F. Kohls Reſtaurant unker de des Herrn
Kunſtgärtner Roſch hier eine Verſammlung ab. Zunächſt wurde
des Ablebens eines thätigen Vereinsmitgliedes, des Kunſt und
Handelsgärtners Rollert, ehrend gedacht; um deſſen Andenken
zu ehren, erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen. So-
dann hielt Herr Handelsgärtner Roſch- Diemitz einen Vortrag
über: Vermehrung und Cultur der Odier-Belargonien, die
ſich durch ihre Farbenpracht und großen Blüthen vor allen
anderen Arten auszeichnen, auch für das Zimmer ſehr empfehlens
werth ſind, da ſie in trockener Luft beſſer durchwintern als in
feuchtkühlen Gewächshäuſern. Die großen Blüthen verſchiedener
Färbung erfreuen den ganzen Sommer hindurch das Auge und
iſt dieſe Pflanze daher ſehr zu empfehlen. Hieran ſchloß ſich
eine längere Discuſſion, in welcher die Mitglieder ihre Er-
fahrungen hierin zum Beſten gaben. Sonſt wurden noch eine
Reihe geſchäftlicher Sachen von weniger Bedeutung erledigt.

Der Krieger-Begräbnißverein zu Halle a. S. hielt
geſtern Abend in „Wilkes Reſtaurant“ unter Vorſitz des Herrn
E. Trautmann ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher zu-
nächſt Bericht über den kürzlich ſtattgefundenen Delegirtentag
des Bezirks XVIIa des deutſchen Kriegerbundes und über den
demnächſt in Cöln ſtattfindenden deutſchen Kriegertag erſtattet
wurde. Beſchloſſen wurde u. A. das diesjährige Stiftungsfeſt in
der bisher üblichen Weiſe am 13. Juli feiern zu wollen und das
Weitere hierin dem Vorſtand zu überlaſſen. Drei Mitglieder
wurden neu aufgenommen und ſonſtige geſchäftliche Sachen er
ledigt. Außer dieſem Verein hielten geſtern Abend noch folgende
hieſige Kriegerveine gleiche Verſammlungen ab: der Krieger
Verein zu Halle a. S. in Reifs Reſtauration Vorſitzender:
Schornſteinfegermeiſter Fiſcher); Kamergdſchaftlicher Verein von
1870 71 im Reſtaurant zu den „drei Schwänen“ (Vorſitzender
Fleiſchermeiſter Jahn); Krieger-Verſicherungs-Verein im Reſtau-
rant zum „Roſenthal“ (Vorſitzender: Bauunternehmer Hildebrandt),
Verein chemaliger Kameraden des Magdeb. Füſilier Regiments
Nr. 36 im Reſtaurant „Stadt Magdeburg“ (Vorſitzender: Magi-
ſtratsſecretär Heuer). Auch hier wurde über die Delegirten-
Verſammlung, worüber wir ſ. Zt. eingehende Mittheilungen ge-
bracht haben, berichtet.

Jn der neuen Promenade (Moritzzwinger) iſt man
z. Zt. damit beſchäftigt, die unſchöne alte Stadtmauer durch
Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern, die entſprechend
eingefriedigt werden, zu verdecken. Damit iſt zugleich ein
ſeit langer Zeit beſtehender Ablagerungsplatz von allerlei
zerbrochenem Geſchirr e. beſeitigt und ſo einem allgemeinen
Wunſche entſprochen worden.

Am 6. Mai wurden auf dem hieſigen Stadtbauamte vier
Submiſſions- Verhandlungen abgehalten, betreffend 1) die Her-
ſtellung eines gemauerten Kanals in der Kreye'ſchen Straße und
im Zuchthauswege an Stelle des alten Hauptkanals, veranſchlagt
auf 29500 für die Submiſſion auf 11352 A. 2) Die Lie-
ferung der zur Herſtellung dieſes Kanals benöthigten 110000
Stück Keilziegel und 160000 Stück hartgebrannten Mauerſteine.
3) Die Lieferung von etwa 600 Tonnen beſtem Stettiner Port-
land-Cement zum Bau dieſes Kanals. 4) Die Lieferung des zu
den kleinen ſtädtiſchen Kanalbauten und zu den Reparaturen be-
nöthigten beſten Portland-Cements (etwa 350 Tonnen). Es gingen
folgende Offerten ein:

ad 1. H. Hoffmann 14 A Heiſer 14,2 L. Küpper 12
G. Löther 2 ſämmtlich unter dem Anſchlag. ad 2. Eiſentraut
u. Hampke über 30000 Stück Keilziegel à 33 pro Mille, und
50000 Stück hartgebrannte Mauerſteine à 31 pro Mille.
E. Lincke u. Ströfer über das ganze Quantum Mauerſteine
à 28 pro Mille. E. Gebhardt über das ganze Quantum Keil-
ziegel à 38 pro Mille; über das ganze Quantum Mauer-
ſteine à 29 pro Mille; beſte Bitterfelder Klinker à 31 pro
Mille. O. Weſtphal über 160000 Stück Bitterfelder Maſchinen-
klinker 31 pro Mille; rothe Handformſteine à 29,50 pro
Mille; v. Trotha in Schkopau über 160000 Stück Mauerſteine
à 28 pro Mille. ad 3. Ferd. Hille, Marke: Stern 10
Loſſius 9,50 Quiſtorp 9 pro Tonne. Zörn u. Steinert,
Marke: Stern 9,85 Quiſtorp 9 pro Tonne. Lincke u.
Ströfer, Marke: Stern 9,70 Bredow 8,95 Ascania
7,20 pro Tonne. G. Mann jr., Marke: Stern 9,70 pro
Tonne. Gebrüder Baenſch in Dölau, Marke: Stern 1040
Quiſtorp 9,15 Mark, Mercur 8,55 Mark pro Tonne.Vorwohler Portland-Cement, Fabrik von Prüßing, Plank u. Co.
in Holzminden, Ia. Vorwohler Poriland-Cement 7,75 pro
Tonne. Klinkhardt u. Schreiber, Marke Stern 10,10 Lüne-
burger 8 pro Tonne. ad 4. Ferd. Hille, Marke Stern 10
Loſſius 9,70 Quiſtorp 9 pro Tonne. Zoern u. Steinert,
Marke Lüneburger 8,15 pro Tonne. Gebrüder Baenſch in
Dölau, Marke Stern 10,40 Quiſtorp 9,15 Mercur 8,55
pro Tonne. E. Linke u. Ströfer, Marke Stern 9,70 Bredow
8,95 Ascania 7,20 pro Tonne. G. Mann jr., Marke Stern
9,70 pro Tonne. Vorwohler Portland-Cement-Fabrik von
Prüßing, Plank u. Co. in Holzminden, Marke Ia. Vorwohler
Portland-Cement 7,75 pro Tonne. O. Weſtphal, Marke Stern
9,75 Doppelzirkel 7 pro Tonne. Klinkhardt u. Schreiber,
Marke Stern 10,10 Lüneburger 8 pro Tonne.

Dem Tiſchlermeiſter Reif im benachbarten Bennſtedt
wurde in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. mittelſt Eindrückens
einer Fenſterſcheibe aus der verſchloſſenen Werkſtatt ſämmtliches
Handwerkszeug im Werthe von ca. 150 geſtohlen. Allem An
ſchein nach werden die Gegenſtände wobei ca. 25 verſchiedene
Hobel, Stemm- und Locheiſen, Sägen c. ſich befinden, hier zum
Verkauf kommen und kann dieſer Umſtand vielleicht zur Er
mittelung der Diebe beitragen.

Oeffentliche Stadtverordneten- Verſammlung
am Montag, 5. Mai 1884.

Vorſitzender: Herr Regierungsrath a. D. Gneiſt; Schrift-
führer: Herr Dr. Karl Müller.

Am Magiſtratstiſche: die Herren Oberbürgermeiſter Staude,
Bürgermeiſter Schneider, Polizeirath v. Holly, Stadtrath
Jordan.

Anweſend waren 37 Stadtverordnete.
Da in den letzten beiden Stadtverordneten- Verſammlungen

die Berathungen in öffentlicher Sitzung eine derartige Aus-
dehnung angenommen hatten, daß die für die geſchloſſene Sitzung
noch ausſtehenden Gegenſtände in beiden Fällen nicht mehr er-
ledigt werden konnten, ſo hatte man geſtern mit der geſchloſſenen
Sitzung, über welche wir an anderer Stelle berichten, den An
fang gemacht. Die öffentliche Sitzung begann daher erſt gegen
8 Uhr und zwar wurde in derſelben nur ein Punkt verhandelt:

Beſchlußfaſſung über die Anträge der Theater-
Kommiſſion und Genehmigung des mit dem Herrn
Architekten Seeling abzuſchließenden Vertrags, be-
treffend den Theaterbau. Der Referent, Herr Banquier
Bethcke, gab zunächſt einen Rückblick auf den Gang der dies-
bezüglichen Verhandlungen und ſodann eine Erläuterung der
einzelnen Abänderungen des Projekts an der Hand der im Saale
ausgeſtellten Skizzen. Die Kommiſſion hatte ſich dahin geeinigt,
vorzuſchlagen, daß die heutige Stadtverordneten- Verſammlung
das nunmehr abgeänderte Projekt definitiv genehmige, daß der
zu bildenden Deputation geſtattet werde, noch eine Schiebung
des Theatergebäudes zu Gunſten der Promenade vorzunehmen
und endlich, daß die Beſtimmungen über die Reſtaurationsräume
einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben. Die Stadtverordneten
Verſammlung erklärt ſich ſowohl mit dieſen Anträgen als mit
dem im Entwurf vorliegenden Kontrakt zwiſchen der Stadt und
Herrn Seeling debattelos einverſtanden. Der ſodann vom Refe-
renten geſtellte Antrag, nunmehr die gemiſchte Theater-Kom-
miſſion ſowie die Theaterbau-Kommiſſion, derer beider Auf-
gaben als gelöſt zu betrachten, aufzulöſen und zur Fortführung
der Angelegenheit nur eine gemiſchte Deputation, aus 6 Perſonen
beſtehend, einzuſetzen, welche ſodann gewiſſermaßen als Kuratorium
alle Fragen ſelbſtſtändig erledigen könne, ſtieß auf Widerſpruch.
Namentlich hob der Herr Vorſitzende hervor, daß dieſe gemiſchteDeputation doch nur die Beſchlüſſe der beiden ſtädtiſchen Be ung zu 1

Bergmanns Auguſt Gottfried Ahlert aus Eisleben, 1853 zu
Artern geboren, wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt

und Beleidigung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wurden

hörden ausführen könne und es deshalb rathſam ſei, zur Vor-
berathung gewiſſer Fragen die Theaterbau- Kommiſſion fort
beſtehen zu laſſen. Nachdem noch die Herren Lwowski, Ober
bürgermeiſter Staude, Frh. v. Hagen ihre Anſicht zu dieſer

Sonnabend

tage geäußert, wurde vom Magiſtrat der Antrag auf Auf
ſüng der Theaterbau Kommiſſion zurückgezogen. Für die ge

miſchte Deputation wurden ſodann ſeitens der Verſammlung ver
Akkläamation die Herren Banquier Bethcke, Maurcxmeiſter
Friedrich und Baumeiſter Schulze und als event. Stell
vertreter Herr Maurermeiſter Steinhauf gewählt. Die für
die ſpezielle Bauaufſicht auf der Bauſtelle entſtehenden Koſten
an Gehältern und BureauAufwand hat die Stadt zu tragen und
zwar für a) einen Architekten (Bauführer), b) einen BauAuf-
ſeher, welcher zugleich als Tagewächter fungirt, e) einen Nacht
wächter, einen Betrag von 3000 Dieſe Summe ſowohl als
das Herrn Seeling zugeſicherte Honorar von 17 000 wurde
ſchließlich noch debattelos bewilligt.

Die übrigen noch ausſtehenden Berathungsgegenſtände wur
den vertagt und die Sitzung kurz nach 8 Uhr geſchloſſen

Oper des Jnterims- Theaters.
(Der Waffenſchmied.)

Wir haben zuweilen mit Befriedigung wahrgenommen,daß die Direktion bei der Auswahl der ge Stücke
hintereinander vorführt, welche hinſichtlich des Sloffes, des
Charakters, der auftretenden Perſönlichkeiten und der muſikali
ſchen Behandlung des Sujet's in einem ſcharf heyvortretenden
Gegenſatze ſtehen. Auf dieſe Weiſe kommt der Unterſchied ſowohl
der künſtleriſchen Jndividualität als auch der ſittliche und äſtheti-
ſchen nationalen Eigenart zu prägnantem Ausdrülck und können
derartige Opern durch ihre Zuſammenſtellung dem Publikum als
charakteriſtiſche Typen der von ihnen verfolgten Richtungen
dienen. Das Geſagte gilt in hohem Grade guüch bezüglich der
Aufeinanderfolge von G. Bizet's „Carmen und „Lortzing's
Waffenſchmied.“ Die Handlung beider Quegn bewegt ſich auf
dem Boden des Volkslebens, aber welcher Kftraſt zwiſchen dem
auf müheloſen Genuß des Daſeins bedachvig ſpaniſchen Pöbel,
vor allem dem gaut eriſchen Zigeunertreibenſas ſich recht düſter
von dieſem farbenreichen Hintergrunde abh Pt, und dem ehren
haften, biedern deutſchen Bürgerthum, das alles der redlichen
Arbeit verdanken will und in gerechtem Stolze auf dieſelbe dem
geſellſchaftlich übergeordneten Adel ſich völlig ebenbürtig erachtet!
Dort die Liebe in dem Gewande der eher ihren Gegen
ſtand raſch wechſelnden Leidenſchaft, hier durchdrungen von
Lauterkeit der Geſinnung, Wärme und Tiefe und dabei doch
duftiger Friſche. Und wie vorzüglich iſt es Lortzing gelungen,
die ſchönſten Eigenſchaften des deutſchen Vollscharakters und ein
herrliches Stück deutſchen Volkslebens in ſeiner muſikaliſchen Be
handlung zu verkörpern! Das Volkslied iſt in dem Maße zum
Lebenselement dieſer Oper erhohen, diß alle darin enthaltenen
Weiſen lange Zeit volksthümlich, wie wenige aus andern Stücken
dieſer Gattung waren.

Der Herr Kapellmeiſter Feld hatte die Oper gut einſtudirt
und verdient die Aufführung im Einzelnen wie im Ganzen volle
Anerkennung.

Von den Soliſten nennen wir zunächſt Fräulein Semmler,
welche die Partie der „Marie“ zu ſingen hatte und hierbei be
ſondere Gelegenheit fand, in dieſer größeren Rolle ihre geſang-
lichen Talente ganz ſelbſtſtändig entfalten zu können. Jhre
reine ſympathiſche Stimme verräth große jugendliche Friſche und
der Ton entfaltet ſich ungezwungen, frei von allen ſtörenden
Eingriffen, die beſonders bei Sängerinnen, welche ſich das läſtige,
unſchöne Tremoliren angewöhrt haben, ſtörend hervortreten!
Jhr Spiel bekundete jedoch nicht immer diejenige naive Beweg
lichkeit, welche des Waffenſchmiedes herziges Töchterlein ſo ent
zückend kleidet. Die Urſache ſuchen wir in einem gewiſſen tra-
giſchen Anſtrich, den ſie ihrer Rolle verlieh, doch ſoll dieſer Vor
wurf den Geſammtwerth ihrer gediegenen geſanglichen Leiſtungen
nicht im Mindeſten herabſetzen.

Wir würden uns freuen, dieſe begabte und gut geſchulte
Sängerin noch öfters in größeren Rollen zu hören.

Die Rolle des Waffenſchmied fand durch den anerkannt
tüchtigen Baſſiſten Herrn Mühe einen beſonders würdigen Ver
treter. Sein ſo volles und abgerundetes Organ kam an dieſem
Abende zur beſten Geltung, namentlich bei dem Vortrage des
letzten bekannten Liedes „Auch ich war ein Jüngling mit lockigem
Haar“, deſſen Schlußſtrophe derſelbe infolge nicht endenwollenden
Applauſes noch ſingen mußte. Auch ſein Spiel dokumentirte das
rechte Verſtändniß für eine charakervolle Darſtellung der Perſon
des braven, altdeutſchen Waffenſchmiedes.

Herr Lehmann rechtfertigte wiederum ſeinen Ruf als
routinirter und gründlich geſchulter Sänger, ſo daß ſein der
Rolle des „Grafen Liebenau“ höchſt angemeſſenes Spiel nicht
minder als ſein vortrefflicher Geſang ihre Wirkung auf das
Publikum nicht verfehlten, wie der reich geſpendete Applaus be
wies. Jn recht gelungener Weiſe brachte auch Herr Lebrecht den
aus kecker Verſchmitztheit uns treuherziger Biederkeit zuſammen
geſetzten Charakter des Knappen Georg durch ſein gewandtes
Spiel zur Darſtellung. Nicht minder geſchickt zeigte ſich Herr
Souvent, der den Ritter Adelhof mit natürlichem Humor und
unge;wungener Komik gab. Gleiche Vorzüge bekundete Fräulein
Eckmann als „Jrmentraut“, welche Rolle zu der vorgenannten
Partie ein ſo treffliches Seitenſtück bildet.

Den Gaſtwirth „Brenner“ ließ der Theaterzettel irrthüm-

berg gerathen, wo ihn der Unfall traf.

licher Weiſe durch Herrn Pfeil geben, während in Wahrheit
Herr Stamer als ſolcher agirte und nach Kräften dieſer Rolle
zu genügen beſtrebt war.

Ans den Verhandlungen der Strafkammer III des
königl. Landgerichts zu Halle a. S.

am 5. Mai 1884.
Die unverehelichte Auguſte Fleiſch mann aus Curs-

dorf, 1857 zu Schkeuditz geboren ſteht unter der Anklage der
Erpreſſung und wird zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Der
Carouſſelbeſitzer Heinrich Theodor Opitz aus Paſſendorf,
1831 zu Zorge geboren, wird von der Anklage der Verleitung
zum Meineide freigeſprochen. Der Arbeiter Eduard Her-
mann Auguſt Heyer von hier, 1867 in Anger bei Leipzig
geboren, wurde in nichtöffentlicher Sitzung wegen Verbrechen
wider die Sittlichkeit zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, wo-
von ihm indeß 1 Monat, als durch die erlittene Unterſuchungs-
haft verbüßt, angerechnet wurde. Die von den Directoren der
Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz, Carl Germer und Guſtav
Proßdorf in Schkeuditz eingelegte Berufung, welche vom königl.
Schöffengericht daſelbſt wegen Steuerdefraude zu 500 Geld-
buße evtl. entſprechende Gefängnißſtrafe verurtheilt worden
waren, wurde, da die Angeklagten im Termin nicht erſchienen
waren, koſtenpflichtig verworfen. Der Gefangenenaufſeher
Moritz Adolf Klöckner aus Delitzſch, 1834 zu Torgau ge-
boren, ſteht unter Anklage der fahrläſſigen Beaufſichtigung eines
Gefangenen, die deſſen Entweichung zur Folge hatte. Der
Klempnergeſelle Mäder aus Halle, welcher im Gerichtsgefäng-
niß zu Delitzſch eine Gefängnißſtrafe von über einem Jahre ab-
zubüßen hatte, wurde zeitweilig als Calfactor benutzt. Am 8.
Februar d. J. gelang es dem p. Mäder zu entwiſchen und ſollte
hieran der Angeklagte ſchuld ſein, was jedoch von dieſem in Ab
rede geſtellt wurde. Der Gerichtshof erkannte auf 5 .4 Geld
buße evtl. 1 Tag Gefängniß, da er mildernde Umſtände annahm.

Der Kutſcher Ernſt Schmidt aus Löbejün, 1869 zu
Frensdorf geboren, ſteht unter Anklage des ſchweren Diebſtahls
in 7 Fällen. Derſelbe war von December v. J. bis Februard. J. beim Herrn Dr. Cunigk in Löbejün als Kuſſcher in
Dienſten und hat während dieſer Zeit geſtändigermaßen zu ſieben
Malen mittels eines falſchen Schlüſſels die Futterlade ge-
öffnet und hieraus Hafer entwendet, den er an den Bäcker und
Getreidehändler Oswald daſelbſt für jedesmal 2 .4 verkaufte.
Das entwendete Quantum betrug jedesmal einen halben Scheffel
und darüber. Unter Annahme mildernder Umſtände, die in der
großen Jugend und der bisherigen Unbeſcholtenheit des Ange
klagten gefunden wurden, verurtheilt das Gericht denſelben zu
3 Monaten Gefängniß. Gegen Oswald wird wohl die Anklage
wegen Hehlerei nunmehr erhoben werden, da Schmidt ihn erſt
jetzt namhaft gemacht hat. Die Berufungen der verehelichten
Muſikus Buch, Friederike geborene Zippel, von hier, 1842 zu
Cönnern geboren, vielfach wiederholt mit Zuchthaus vorbeſtraft,
wegen Unterſchlagung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt; des

koſtenpflichtig verworfen. Die Berufungsſache wider den

Maurer Guſtav Adolf Lehmann aus Kötzſchen, 1859
Tragarth geboren, mußte Zwecks weiterer Beweisaufnahme ver
tagt werden.

UniverſitätsNachrichten.
Halle, den 6. Mai. Der Privatdozent Dr. Alfred

Genzmer hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität er

nannt worden. Reichs u. St.Anz.)
Bonn, im Mai. Zu den zahlreichen Büſten hervorragen-

der Gelehrten, mit welchen die Räume unſerer Üniverſitate
Bibliothek geſchmückt ſind, iſt in dieſen Tagen eine neue, die des
berühmten Phyſiologen Theodor Schwänn, hinzugekommen
Ein Bruder deſſelben, der Buchdruckereibeſißer Schwann n
Düſſeldorf, hat ſie in ſeinem und der übrigen Famiſſenmitgliede
Namen unſerer Univerſität zum Geſchenk gemacht. Theoda
Schwann, ein geborener Rheinländer, gehörte der letztern al
Schüler an und war zugleich einer der namhafteſten
doctoren derſelben.

Breslau, den 4. Mai. Die Zahl der an der Univerſi-
tät katholiſche Theologie Studirenden iſt ſtark im Wachſen
begriffen. Während im Winterſemeſter 1883 84 die Neuimmatri-
culationen bei der katholiſch-theologiſchen Facultät überhaupt nur
die Ziffer 14 erreichten, belaufen ſich dieſelben für das Sommer
ſemeſter 1884, obſchon die Jmmatriculationsfriſt noch nicht abge
laufen iſt, jeßt bereits auf 26.
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Chren-

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)
Querfurt, den 5. Mai Der Königl. Forſtaufſeher und

Forſtſecretär Friedrich zu Ziegelroda iſt zum Kgl. Förſte
ernannt und ihm die Förſterſtelle zu Neuſorgefeld, Oberförſterei
Hohenbucko, vom 1. Juli cr. ab übertragen worden.

Eisleben, 3. Mai. (Verunglückung.) Geſtern Mor-
gen verunglückte auf den Frieslebenſchächten bei Leimbach derFörderjunge Hermann Wichmann aus Hettſtedt dadurch
daß er von einem niedergehenden Wagenzuge erfaßt, niederge
worfen und überfahren wurde. Er erlitt außer Verletzungen
des linken Beines und des Beckens auch noch eine Schädelbaſis-
fractur, die bald nach ſeiner Ueberführung in das Knappſchafts-
krankenhaus zu Hettſtedt ſeinen Tod herbeiführte. Wichmann
war an demſelben Morgen erſt als Förderjunge eingetreten un
hatte ſich ohne Wiſſen des betreffenden Vorarbeiters von der
ihm zugewieſenen Arbeitsorte entfernt und war in den Brem-

Der Verunglückte war
erſt 15 Jahre alt.

Helbra 5. Mai. (Raub.) Der Arbeiter Karl Kieſel,
in Schackenthal in Arbeit, brachte zur Anzeige, daß er auf
der gewerkſchaftlichen Chauſſee jenſeits des Sanderſchachtes vor
drei polniſchen Bergleuten überfallen und beraubt worden ſe.
Seiner Angabe nach ſind ihm zunächſt die Hände auf den Rücken
gebunden und ſodann eine große Ziehharmonika, ein Oelbild mit
Goldrahmen und eine Umhängetaſche von gelbem Leder mit Jn-
halt entwendet worden. Jn der Taſche ſollen ſich diverſe Gegen
ſtände, u. A. auch ein Portemonnaie mit 28 M. Jnhalt befunden
haben. Die Thäter ſollen ſich nach Helbra zu entfernt haben.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet und wird ſich bald finden, o
etwas Wahres an der Sache iſt.

Der Oberdomprediger Vr. Jahr in Halberſtadt iſt
zum Kreisſchulinſpektor der Schulen in der Diöceſe Halber-
ſtadt ernannt worden. Der Oberpfarrer Poſtler in Schwane-
beck iſt zum Lokalſchul Jnſpektor der Schule in der Parochie
Schwanebeck ernannt worden.

Wittenberg, den 5. Mai. Heute Vormittag 10 Uhr tref
zum Zwecke der Jnſpizirung des hieſigen 20. Jnfanterie- Reg
ments der Brigade- Kommandeur Herr General Major von
Schöler aus Berlin hier ein

—ee-- Nordhauſen, den 5. Mai. (Fort ſetzung des Jl-
felder Mordproceſſes im hieſigen Schwurgericht)
Hierauf beginnt die Beweisaufnahme; nicht weniger als 3
Zeugen und 6 Sachverſtändige ſind zu vernehmen, ſodaß dieſelbe
bis 9 Uhr Abends dauert, zu welcher Zeit der Vorſitzende, Herr
Landgerichtsdirector Kramer, die Sitzung auf morgen vertagt.
Von den Zeugenausſagen iſt am intereſſanteſten diejenige des
Vaters des Ermordeten, des Fuhrmanns Behring aus Rothe
ſütte: wie man lange auf des Sohnes Heimkehr endlich
ausgezogen, ihn zu ſuchen, von vergeblicher Suche zurückgekehrt,
wieder in dunkler Nacht mit Laternen hinausgezogen und endlich
im Schnee die Leiche des Ermordeten gefunden, bei welcher der
treue Schweißhund Wache hielt. Die Probe, welche mit dieſem
Hunde vorgenommen wurde, war eine hochintereſſante. Herr
Oberförſter Mehlhoſe und deſſen Sohn waren mit Herrn Ober
forſtmeiſter Müller aus Wernigerode nach Jlfeld gekommen und
hatten den Schweißhund mitgebracht. Verſchiedene Schreiber
des Amtsgerichts gingen an den Hund heran und ſtreichelten
ihn, ohne daß er im mindeſten Unruhe zeigte. Als dagegen
Wilhelm Engelmann hineingeführt wurde, ſprang der Hund
wüthend auf dieſen los, während er bei der Vorführung des
Mönch, der bei der Ermordung nicht direct betheiligt war,
knurrte, am wüthendſten aber ſich geberdete, als Eiſenha

nur

rdt

welcher den erſten Schuß auf Behring abgegeben hatte, in feine
Nähe gebracht wurde. Von den Ausſagen der Sachverſtändigen
wollen wir nur diejenige des Herrn Kreisphyſikus Dr. Brod
mann aus Zellerfeld kurz anführen. Derſelbe conſtatirte, daß
die Kugel, welche die Wunde auf dem Rücken verurſacht habe,
zwiſchen der ſiebenten und achten Rippe eingedrungen ſei, dann
von den Rippen abprallend, unter dem Muskelfleiſch hinwen
nach oben gegangen ſei, wo ſie den Oberarmknochen und des
Schulterbein zerſchmettert habe. Dieſe Wunde ſei zwar ſehr
ſchwer aber nicht unbedingt tödtlich geweſen wie die Bruſtwunde
Bei letzterer ſei die ganze Schrotladung bei der fünften Nipre
in die Bruſt gedrungen, habe den unteren Theil des rechten
Lungenflügels zerriſſen und die rechte Hälfte des Herzens tot
zerſtört, ſodaß der Tod augenblicklich erfolgt ſein müſſe.
Morgen folgen die Plaidoyers der Geſchworenen und der Rich
ter, über welche ich Jhnen ſofort berichten werde.

Aus dem Kreiſe Langenſalza, den 5. Mai.
Wetter) ſchrieb ich Jhnen Mitte April: „Noch ein warmer
Regen und Alles iſt grün!“ Wir warten heute immer noch an
dieſen Regen und das erſehnte Grün. Kalter NNO, un
Frühreif, Diphtheritis und Scharlach, Rheumatismu-
und Katarrh ſind die eigenthümlichen Frühlingserſcheinungen
die uns dies Jahr die Maienluft bringt. Es machen Jmkerund Dichter die denkbar trübſten Geſtchter, dieſe finden keinen

Reim und jene keinen Honigſeim. Der Landmann zieht Hanſchuh bei der Arbeit an und nur der Berichterſtatter freut ſich
mindeſtens über „Wetter“ ſchreiben zu können. Der Stand de
Saaten iſt bei alledem noch gut und auch der Baumblüthe

hat der Froſt nichts geſchadet. zKöthen, 4. Mai. Geſtern Abend wurde von Arbeitern welch
in der Faſanerie hierſelbſt beſchäftigt ſind, in der Nähe de
Eichelganges der Bäckermeiſter St. aus Deſſau er hängt e
funden. St. hat ſich erſt am vergangenen Sonntag verheira
und wollte die in der Wallſtraße hierſelbſt belegene Thormann ſage
Bäckerei übernehmen. Der am Donnerstag von Deſſau hier t
getroffene Schwager, welcher das Grundſtück beſichtigen wo
traf den St. nicht an; im Laufe des Nachmittags fand er ſeinen
Schwager als Leiche vor. In den Kleidern der Leiche fand ma
etwa 800 Geld, ſo wie Uhr und Kette. Noch ſei erwähn
daß die Leiche bein Auffinden auf der Erde lag und der Hals
mit einem Taſchentuch umſchlungen war.

(V o m

5 j J e ſſ Legat.,SS Vernburg, 5. Mai. (Glückwunſchadreſſe. Segen
Wie aus glaubwürdiger Seite ſverlautet, hat der permanegſ
Ausſchuß des anhaltiſchen Lehrervereins in ſeiner am 18. 4
in Deſſau abgehaltenen Sitzung den Beſchluß gefaßt J n
dem Erbprinzen Leopold von Anhalt und deſſen hoher Gemah
Fliſ Juni ſtattfindenden Einzuge in Deſſenr r e e des anhaitiſchen r
eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe im Namen des anhallee
Lehrervereins durch den Hauptvorſtand des Vereins zu Uden
reichen. Am verſioſſenen Mittwoch iſt unſere Stadt um rath
milde Stiftung reicher gewörden. Der Profeſſor Geheime
G., welcher hier etliche Jahre gewohnt und die Gattin d rn
hat, hinterließ ein Legat von 3000 M. und beſtimmte W geſt
den Zinſen deſſelben das Grab der Gattin erhalten und der Re
des Betrages den hieſigen Armen zugute kommen ſolle.
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Telegraphiſcher Crursbericht der Halliſchen Zeitung.

Stamm Actien A. C. D. E. 270,50. Mainz -Ludwigshafener
Stamm Actien 110.25. 4
ſiſche Anleihe v. 1880 76.30.
Heſterr. CreditActien 535,

Weizen gelber MaiJuni 169,70. September-October 175,50.

gRoggeu. MaiJuni 143,20. JuniJuli 143.20. Septbr.-Octhbr.

Gerſte loco 135--200e MaiJuni 136,75.
Spiritus loco 48,10. MaiJuni 48 50. AuguſtSeptember 50,50, n

t
ma

Rüböl loco 56,

Induſtrie den
Erſaß für den verpönten Kaffee Verwendung und Anklan
und gegenwärtig in S
Schleſien, Braunſchweig
Pommern und Poſe
Nach der Cichorienſ

auf dem Exercierp

am Renntage von Mittags 1 Uhr ab an den Kaſ

Auftrage des Beſitzers, das geſammte Lager

mehrere Stärken, ſowie Schieferunterlagspappe,

Berliner Fonds Börſe.
Berlin, den 6. Mai 1884.4 Preußiſche Conſols 10325. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Ungar. Goldrente 77,10. 49 Ruſo
Oeſterr. Franz-Staatsbahn 53450.

Tendenz: ziemlich feſt
Berliner Getreide Börſe.

von 60 pe

ermattend.
Abgeordn

143.50, ermattend. Ze
ter.

MaiJuni 55, Septbr.-Octbr. 55,10.
erlöſchen

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
0 Bekarrlig hat in Deutſchland die Kaffeeſurrogat-

ang einer Großinduſtrie erworben, ſeitdem
Zeit der napoleoniſchen Kontinentalſperre die le a

and,
Sachſen Baden, Württemberg, Bayern,

Hannover, Weſtfalen, Rheinprovinz,
oſen im größten Umfange kultivirt wird.

tatiſtik werden in Deutſchland jährlich

r datirt!
den 11. Mai er., Nachmittags 3 Uhr finden
bei Merſeburg die Pferde- Rennen des VerAm n eatz

eins ſtatt.
Billets zu dieſem Rennen ſind vom 6. bis 11.

bei den Herren Kaufleuten Wiese und Rabe in Merſeburg und

latz zu folgenden Preiſen zu haben:es ß für Equipagen à 6
Reiter, Tribünen und Sattelplatz je 3
Mittelplatz 1
Ringplatz 50

Der Vorstand
des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferdezucht-Pereins.

Bekanntmachung.

[5467

Donnerstag, Freitag und Sonnabend, den 8. bis
Mts. von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr verkaufe

78 Geſchäftsaufgabehalber im
an voptiſchen

und mechaniſchen Waaren, als: Barometer und Thermometer,
mediciniſche und mathematiſche Jnſtrumente, Schul und electriſche
Apparate, Reißzeuge, Brillen, Klemmer und Lorgnetten, Fernröhre,
Operngläſer, Loupen, Mikroskope, Fernſtecher c. 2c. zu niedrigſt

eſtellten Taxpreiſen.t Halle r den 5. Mai 1884.
Paul Rindfleisch,

Auctions-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

Prrünnae Dachpappem.
auch in einzel-

nen Metern ausgeſchnitten, Deckleiſten, Deckſtreifen, Asphalt und
Dachpappnagel empfiehlt billigſt [5329

10. d.
ich Leipzigerſtraße Nr.

[5481

durchſchnittlich ca. 11000 Hektaren Land mit Cichorien bebaut
mit einem Ertrage von über 4 Millionen Centnern, welches

der deutſchen Kaffeeſurrogatinduſtrie iſt nicht zum wenigſten auchdem Umſtand zu danken, daß r
ihre Fabrikate durch

r 100 Kilogramm geſchützt ſind.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 6. Mai, 2 Uhr 5 Minuten Nachm.

etenhauſe wurde nach dem
e und Antrag Bachem die neueſte Verſtaat-

lichungsvorlage in dritter Leſung unverändert
h den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen

ſo ſie das Mandat Marcards durch ſeine Er-
neilnung zum Wirklichen Geheimrath nicht für

erklärt.
erlin, 6. Mai, 11 Uhr 5 Min. Vorm. fAus London

wird (jemeldet: Nach einem Telegramm Gordons an Baring,
hartum, 16. April, klagt Erſterer über die Nicht-

abſendung von Truppen nach Berber und erklärt, er werde,
wenn er Khartum nicht halten könne, nach dem Aequator
zu retiridan und der Regierung die unauslöſchliche Schande
für das Preisgeben der Garniſonen im Sudan überlaſſen.

Bekanntmachung. ad Blankenburg i

vohn ungen.

358

ſ AMlimatischer Kurort, Vichtennadelbad., iän
ſferrlichster Lage des Thüriänger

Mai er. Mittags Machknrort für Kiüssingen n. a. BRäder. Reno-nd Viäürte städtische Badeanstalt, nene Bahnhofs-
ſen vor dem Renn- nlage. Zahlreiche Höotels, ViIIlen und Stadt-

Auskunftsbürean des Verschö-erungs- Vereins ä. d. Sattler'schen Apotheke.

J Regierung werde
Mahdi unterdrücken mü

Rohmaterial zur inländiſchen Verarbeitung aber keineswegs genügt und dieſe noch eine Einfuhr von ca. 200000 Centnern ge erhalten wolle.
dörrter Cichorien aus den Niederlanden erfordert. Dieſe Blüthe Petersburg, 5. Mai.

einen Zoll

mit großen Schwierigkeiten den
ſſen, wenn ſie den Frieden Egyptens

Generaladjutant v. Gülden-
ſtubbe, Mitglied des Reichsrathes, und Generaladjutant
Tſchertkoff J., Adjunkt des räſidenten des Militär

Jm ine
Antrag

Jacob und

bereit. Die
(Aus Westfalen.

mir Linderung verschafft,

Namenszug Rich. Brandt
in den Apotheken.

m Schwarzathal.

W aldes.

Die im Kreiſe Marienwerder,
4 Kilometer vom Oſtbahnhof
Hardenberg entfernt gelegenen

Rinkowker Güter ſollen von

Das herrſchaftlich eingerichtete
Grundſtück, Mühlweg Nr. 51,
für eine Familie paſſend, iſt zum
J. October anderweitig zu ver-
miethen.

Näheres Martinsgaſſe 20 im
ohanni d. J. ab auf 19—24

Jahre verpachtet werden, zu

dieſes Jahres, Vormittags 10
Uhr, im Schloß zu Rinkowken
einen Termin angeſetzt habe.

Die Pachtbedingungen können durch
mich franco bezogen werden. Die
Beſichtigung der Güter iſt vom 15.
Mai cr. ab geſtattet, und werden
bei vorheriger Anmeldung bei der
Gutsverwaltung Wagen auf den
Bahnhöfen Hardenberg oder Czer-
winsk zur Abholung bereit ſtehen.
(Courierzüge halten vorläufig nur
in Czerwinsk).

Die Begüterung beſteht aus
a. dem Hauptgut Rinkowken,
b. dem Vorwerk Antonienhof,
c. dem Vorwerk Ferdinandshöhe.Holzhandlung von Carl Schumann.

Getrochnete Biertreber
Lager bei [5324llattingen Weerth, Belprig.

Fets. ab ſteht ein Transport prima
ſchwerer hochtragender und friſchmel-
s kenderAltenburger Kühe und Kalben,

ſowie auch Simmenthaler Zuchtbullen

bei mir zum Verkauf. (5464Weißenfels. P. ehe
in Wupdervehönes Bauerugut Weimar.

mit 90 Acker 195 Morgen beſtem Ein lehn- und zinsfreies Haus
Weiten- 3 in n in Weimar direct am Park ge-wirr und Rübenboden r n wſter ſegen „Ackerwand“, beſtehend aus
en St gag de n 8 heizbaren Räumen, 6 Kammern 2c,

mit 5 Ar 35 O Meter großemel en M G Garten, „laufendem Brunnen“ darin,
u verkaufen. Die Felder befinden iſt zum Selbſtkoſtenpreis zu ver-

Danen kaufen.ich in höchſter Cultur, das Gutliegt mitten im Dorfe und macht äheres We W
den Eindruck eines Rittergutes Mosss in Weimar.

Ein LandgutDer nächſte Bahnhof iſt Stunde,
t in Mecklenburg, 188 Mg. beſterder zweite Bahnhof Stunde ent-

fernt. Näheres beim Zimmermeiſter Weizenboden, an Chauſſee, Stadt,
Bahn und Zuckerfabriken, iſt wegenFerdinand Sperling in

Taucha bei Leipzig. [5438 Todesfall für nur 80,000 bei
ca. 30,000 Anzahlung, ſofortEin Hofgut verkäuflich. Selbſtkäufern Näheres

it 66 sub C. A. 313 durch Haasen-mit 664 Morgen Geſämmtareal in Vogler Magdeburg.
incl. Wieſen u. Waldung, Eisen- 5347bahnstation und 1 Stunde
von einer Zuckerfabrik ge- Pferde- Verkauf.legen, iſt ſofort unter e 4 Einige Reitpferde für
stigen Bedingungen zu ver leichtes und ſchweres Ge
kaufen durch den Auctions-Com- wicht, ſowie ein flotter Einſpänner
miſſarPanl Rindfeisch in ſind zu verkaufen durch
Halle a/S., Brüderſtr. Nr. 12. Thierarzt Jünger,

[5482 Weißenfels a/S.
Ein überzähliges Pferd ſteht e Fette Hammel

zu verkaufen. 5490 verkauft in größeren u.S kleinen PoſtenHalleſche Molkerci. e rrienren
gut Collenbey. 6362

Von Donnerstag, den S. d.

Das Geſammtareal beträgt 3100
WMorgen, davon ſind über 500 Mrg.
Wieſen; der Reſt Acker, zum großen
Theil Rübenboden.
Das Vorwerk Ferdinandshöhe
wird event. allein verpachtet und
beſteht aus 500 Morgen Areal, ein-
ſchließlich 120 Morgen zum großen
Theil Rieſelwieſen.
Zur Uebernahme der Pacht ſind
mindeſtens 120,000 Mk. erforderlich.

3 a 30. rVNodeudourg Wegtpr,“ er

L. a um. [5485
Rechtsanwalt und Notar.

Bin wieder mit einem Transport
vornehmer preußiſcher

Wagen- u. Reitpferde angekom-
men und befindet ſich darunter
„Kanaris“, Vollblut, Araber, Schim
melhengſt aus dem fürſtl. Roman
Sanguszkoſchen Geſtüt
der
jedweder Beziehung fromm.

Cöthen. [5473Heinrich Reichel.
Kalk-Lieferung.

edler,

aſſe Nr. 8 ſind ca. 250--300
ubikmeter Kalk erforderlich, der

im gelöſchten ſpiftande abgenom-
men werden ſoll. Reflectanten
wollen ihre Offerte pro Kubikmeter
frei Bauſtelle bis 9. d. Mts. incl.

welchem Zwecke ich am J. Juni

Kawuta,
engſt iſt 1883 geb. und in

Zu meinem Neubau Rathhaus

Comptoir. [5457
un

Organiſations- und Bildungs-

Bezugnehmend auf den in Nr. 105 der Halliſchen e

Achtungsvoll L. Beckmann.
Man achte beim Ankauf genau darauf, dass jede Schachtel

als Etiquett ein weisses Kreuz in rothem Felde und den

er d

omités, ſind geſtorben.

u
abgedruckten Aufruf zur Errichtung eines Nationaldentmats für

Wilhelm Grimm
erklären auch wir uns zur Entgegennahme von Beiträgen gern

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Seit längeren Jahren litt ich an
Verstopfungen und Magenleiden, hatte schon viele Mittel an-
gewanät, welche alle ohne Erfolg blieben, nur allein Ihre so
sehr berühmten Schweizer-Pillen sind das einzige Mittel, das

kann also selbige bestens empfehlen.
Schalke, den 4. Febr. 1884.

Erhältlich à Schachtel M. 1
[5459

*W——vvnrr--

trägt.

Ein gebild. anſpruchloſes jungesMädchen, Waiſe, Tochter eißeß

Offiziers, ſucht Aufnahme in ein.
geb. Familie, wo ſie geg. geringes
Gehalt ſich als Stütze der Haus
fran nützlich machen könnte. Auch
würde ſie gern Geſellſchafterin u.
Pflegerin einer Dame. Offerten
unter C. r. 29051 befördert Rud.
Mosse, Brüderſtr. 6. [5493

Suche eine Ausarbeitung der
Vorleſungen des Geh. Regierungs
Raths Prof. Dr. Kühn über:

„Speciellen Pflanzenbau“
käuflich zu übernehmen oder behufs
Abſchreibung zu leihen.

Bitte Gef. Adreſſen unter P.
1007 in der Expedition dieſer Zei-
tung niederzulegen. [5462

Permiethungen.
Jnſtitutsgelder à 4
auf Acker auszuleihen durch
Ernst Haassengier. I

[5488

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein Milchpächter,
welcher vorzüglich empfohlen und
cautionsfähig iſt, wird für eine

Milch von ca. 100 Stück Kühen
geſucht auf Rittergut Frohburg,
Station der Leipzig-Chemnitzer

Bahn. [5472

Wohnung, II. Etage,
2Stub., 3 Kammern u. Küche ſof. od.
ſpät. z. verm. Rathhausgaſſe 3/4.

5214
Herrſchaftliche Beletage (Nähed. Bahn), 10 Piecen, e 1 Juli

u vermiethen. Näheres Expedition

ieſer Zeitung. [5467
IIBückling,

feinſte Qualität, verſende die Poſt-
kiſte mit Jnhalt 80 Stück garantirtfranco unter Poſwachgagme für

3 Mark. L. Brotzen, Greifs
wald a. d. Oſtſee. [5013

Eine ſolide alte
Transportverſicherungs-

Geſellſchaft
ſucht für die Provinz Sachſen
leiſtungsfähige

General- und Haupt-
agenten.

Gefl. Offerten unter W. 6300b
an Haasenstein Voglerin Frankfurt Main. 5145

47 l dMalergrhülfen,
tüchtige Plafond- Arbeiter, ſuch
bei hohem Lohn [546

Wilh. Heinss, Maler,
r Aſchersleben.

Tüchtige Mechaniker ſucht
5477] M. Natho, Zeitz.

t

9

Besonders für Damen
welchen an der Erhaltung eines
friſchen, zarten Teints, ſowie
reiner, weißer Haut gelegen ſein
muß, kann der Gebrauch des

Bau d'Atironanicht genug empfohlen werden, da
dieſe cosmetiſche Schönheits-Seife
mehr als jedes bis jetzt exiſtirende
Mittel dazu geeignet iſt, Sommer-
ſproſſeu, Flechten, Miteſſer er.

zu vertreiben und der damit behan-
delten Haut die möglichſte Friſche
und Reinheit dauernd zu erhalten.

Der 50jährige Gebrauch dieſer
beliebten Schönheitsſeife iſt der beſte
Beweis ihrer Güte.

Jn Gläſern zu 1,20 und 60
bei Helmbold Co., Halle
a/ Saale. 5458

Ein Commis der Colopnialw.
Brauche, der in Comptoir Arbeiten
bewandert iſt, geſucht. Frco.-Off.
mit Zeugniß-Copien sub L. 3687
befördern J. Barck Co.,
5483 Halle a/S.

Ein bisheriger Eiſenbahnbeamter
mit ſchneller ſchöner Handſchrift
und guten Zeugniſſen ſucht Stellung
in einem Burean oder Lagerplatz
als Lageriſt, Expedient oder dergl.
Gefl. Offerten unter T. B. 3667
an J. Barck Co. erbeten.

[5484

Ein j. Kaufmann, unverh., welcher
gezwungen iſt, ſein Geſchäft aufzugeben, ſucht Stelle für Reiſe, Comp-

toir oder Lager, und bittet, werthe
Offerten in der Exped. d. Ztg. sub
S. 100 niederzulegen. [5469

in meinem Comptoir Rathhaus Stelle geſucht.
gaſſe medertegen G rn Eine Landwirthſchafterin in ge-

36,000 Mark
Mündelgelder ſind im Ganzen od.
auch getrennt gegen genügende Acker-

ſicherheit unter ſehr günſtigen Be
dingungen ſofort auszuleihen.

ſetztem Alter, in allen Zweigen der
Landwirthſch. erfahren, ſucht zum

1. Juli d. J. ſelbſtſtändige Stellung.
Gefl. Offerten beliebe man unter
Z. H. an die Exped. d. Ztg. zu

richten. 5463Jn Vieh und Milchwirthſchaft
Nähere Auskunft bei Rudolf erfahrene Wirthſchafterinnen ſucht

Ritter Mosse, Brüderſtr. 6 sub B. w.29046. (5491
H. Dresen, Leipzig,

5475) Humboldtſtraße.

II. Ouedlind. Pferde- Lotterie I
Zieh. 18. Juni8s4. Manptgew. 60003). Wih.

1250 Gewinne mWertee7. 46000N.

„00se à 3 M. bei dem General- Agenten
GarlKrebs i. Auedlinburg.
i. Halle bei Ernst Haassengier,
Stein brecher Jasper,
Georg Schulze, Gust. Moritz,
C. H. Spierling. R. Penne
Nacht H. Gräfe, Rob. Voigt.
W. Liebsch. Exp. d. Hallischen
Zeitung, W. König, Exp. d.
Saale-Zeitung, Rich. Kramer-
Wettin, L. Mogk- Brehna

Wieder verräuſer erhalten Rabatt.

Ein bewährter Lehrer ertheilt
Privatunterricht in allen Gym-
naſialdisciplinen und bereitet zum
Einjährigendienſt vor. [5315

Karlſtraße 2.

3 Mark„für einen kranken Mann“ im Becken
der Domkirche gefunden.

Dem Geber herzlichſten Dank!
Goobel.
ller Art beför-Annoncen tie ins

ſpeſenfrei die lnnonr.-Annuhme von
F. C. Demand jun. in Lauchſtädt.

9



Lebensverſichernngs- Geſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Bilanz. Ende Dezember 1883. d e Pabritegte-
r 9 Perbindlichkeiten. l 4 G Theilzahlungen. SBaare Kaſſe u. Guthaben bei der P Schädenreſerve f. d. Todesfallbranche 285 104 74 RahrifReichsbank 404 908 99 Prämien- Reſervefonds 30 425 306 25 Fabrik Otto Ptt,

e e t8paptere 1 8 55 do d n 2076 863 96 Berlin S. [4884ombarddarleh ne Fonds der Kautionsdarlehns n m r r eMündelmäßige Hypotheken 81 999 Swwyfanger 05 727 a T e r el
Kautionsdarlehne 2 557 916 17) Awmortiſationsfonds für Hypotheken 264 163 24 Anssteliun n. Verkauf 8
Policenvorſchüſſe 3 258 127 Penſionsfonds d. Geſellſchaftsbeamten 77 188 75 n Pabriſenreisen von
e rundſtück 1 076 105 07 Divid. Reſervefonds (Div.-Verth. B) 258 503 32 z Rumst a uren der
ghili gr. 14 033 47) Vorausbezahlte Prämie 6 339 13) t n ütto Nägde-Am 31. Dezbr. 1883 fällige Beiträge 745 683 94 Sicherheitsfonds, angeſ. aus den a s

1884 zahlbar werdende Beitragsraten 881 847 64 Ueberſchüſſen spruhg allIe, Kl. Brau eStückzinſen. 466687 71 a) früherer Jahre 6075348.04 gasfe l. regev des Jahres 1883 2306003.69 8381 351 73 Zöpfe

42 480 538 70 2 480 5: r.538 78 42 480 538 78 billigſt bei B. Rosenblatt.
Verſicherungsbeſtand Ende 1883: 36786 Perſonen, verſichert mit 201543 550 .4

Einnahme an Verſicherungsbeiträgen und Zinſen im Jahre 1883: 8866 983 51
Ausgabe für Todesfälle im Jahre 1883: 2417750 53 ſeit Beſtehen der Geſellſchaft 37050081 Greinsten Astrach. in

4Alle Ueberſchüſſe fallen den Verſicherten zu.
Dividende an die Verſicherten im Durchſchnitt der letzten 5 Jahre:

der ordentlichen Jahresbeiträge.
Weitere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Geſellſchaft ſelbſt, ſowie deren Vertreter

in Halle: Paul Rindſieisch, General-Agent, Brüderſtraße 12.
C. F. Baentsch., Haupt-Agent, alt. Markt 6.
Gari Feril, gr. ülrichsſtr. 11.Joal Ed. Penschel,

zu Fripzig Völbeipell

Schmeerſtr. Nr. 36. [5233
Frisches Rehwild,

d Pr. geräuch. Rheinlachs,Xvrische Möveneier

K empfing s
Wilh. Schubert,
W gr. Stein u. gr. Ulrichs

40 s 9
40 1884: 41 1885: 2

4

ſtraßen-Ecke.

f. Butter (4681
Pfd. 7,00 fre. off. Sie vers,

W W
D.

1 d

M

W. F S e S r 54 m J S JS. l S ne We Jr J W I u Sd v J Wer o J SW Wv S S i nw. J J W w v G w.m.d W dS eBölte's Pale CPlerdebacken,

anerkannt beſte Maſchinen zum akkuraten, ſchnellen und billigen Be-
hacken und aller Reihenfrüchte: Rüben, Kartoffeln 2c., ſowie
auch ganz beſonders bewährt für gedrilltes Getreide, in den verſchiedenen
Reihenweiten, halten auf Lager und empfehlen zu Fabrikpreiſen [5283

Bergmann Sschlee,Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Halle a S., Merſeburgerſtraße 30/32.

Eiserne Karren mit Stahlrädern,
auf Winkeleiſen oder in nachweislich weit beſſe
rer eigner Conſtruction, unverwüſſtlich, leicht,

Klaustho 1. [5430 Friedri in Oſtprh rwvrſtadt 1 l Friedrichshof in Oſtpreußen eute Mittwoch früh
e e e e 52 Speckkuchen. [5489t h

ehee e 2 9S W e d h o r. r i. e
6

0 L
WS e gegenüber den Neunhäuſern. S

Als höchſte Neuheit empfehle

S Altdeutſche Wettdecken
in roſa, hellblau, dunkelblau, dunkelroth,

ruſſtſch grün, olive, grau, creme,
ſowie den entzückendſten Farben Zuſammenſtellungen.

Pretes Deutsohes linolum

G orKteppich).
Anerkannt bester Fussbodenbelag. Der besten englischen

in den verſchiedenſten Formen und Größen fabri-

Fabrik für Eiſenconſtructionen.

empfiehlt als langjäbrige Specialität sämmtliche Maschinen für

Schneidemühlen, Ziegeleien
an Kohlennasspress-Anlagen. e

Grösste Garantie! Zahlreiche Referenzen! Prospecte gratis!

5 TT S d

Soere t 2
c G J r. r r a TW S S C rein J S 8c e 2e 3

dachungsart. 49r ſchnell, unter 5jähriger Garantie, billigſt durch die

Broſchüren gratis. Feinſte Anerkennungen von Behörden. Vertretung

an allen größeren Plätzen. (15461
Franz Chriſtophs

Fußboden-Glanz- Lack

D geruchlos u. ſchnelltrocknend.
Eignet ſich durch ſeine practiſchen Eigenſchaften und Ein-

fachheit der Anwendung zum Selbſt Lackiren der Fußböden.
Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und
farblos (nur Glanz verleihend) vorräthig.
Muſteranſtriche n. Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen.

Franz COhristoph, Berlin u. Prag.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden-Glanzlack.

Niederlage ink Halle a/S. bei Helmbold Co.

empfiehlt zu Sommer-Presskohlensteine preisen
5494] Th. Stecher, Stedten.

Halle a. d. S.,

Chr. Kindl, Haschinenſabris, Halle a/S.

Klinker- Platten 2c. für Flure,

W

c 958ower

abrik von Louis Lindenberg, Stettin.

Waare gleichkommend, bei erheblich geringerer Preisstellung.

Depöt bei [5487Hermann Arvolcl,
nur arkct 13, an der Marktkirche.

e Se
Vnrengov

well

e

Mettlacher Jovalk- Platten
ſowie

Prottoir-Platten, gerieft u. kreuzfuge
Bord- u. Rinn-Steine,
Wandbekleidungs-Platten,

glaſirte,
iranit- u. Marmor-Platten,

Schiefer- Platten
Küchen, Kirchen, Keller c. f. Baſſins, Piſſoirs c.

empfehlen zu Fabrikpreiſen

Mosaik-Terrazzo,
Saargemünder Platten,
Carlshafener Platten,
Cement-Platten, deutſch u. franzöſ.

7 Comptoir Steinthor Bahnhof
u. Läger u. Mötzlicherweg 1.

Auf Wunſch geübte Verleger. Muſtertafeln zu Dienſten.
e e

er

We Fee.Donnerstag, den 8. Mai, Abends 8 Uhr

Grosses Coneert,
ausgeführt von der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.

Füsilier- Regiments Nr. 36 unter Mitwirkung
des Herrn und Frau Ander (Tenor u. Sopran).

Entrée à Perſon 50 Pf. Programm an der Kaſſe.
0. Wiegert, Capellmeiſter.W BilletVerkauf bei Herren Stein brecher C Jasper,

Schöttler G Fischer, Paul Grimm. F. A. Rem-
mert und Paul Schneider. [5447

5Ackermann's Restaurant (Café.
Leipaig. Königsplatz 13. Leipzig.Zu dem bevorſtehenden Bußtag erlaube ich mir meine ſchönen
Reſtaurations- Localitäten vis- à-vis dem Circus Herzog beſtens zu em-
pfehlen. Für kräftigen Mittagstiſch, reichhaltige Speiſekarte, ſowie
ff. Bayr. und Lagerbier iſt beſtens geſorgt. Von Nachmittags 4 Uhr
an Concort und Komische Gesangs-Vorträge von 6 Da-

Größte Leiſtungs S

Als Nenheit
empfehle ich

Suwatipne l Bücherträger

R. Patent
eignet ſich vorzüglich als
Geburtstagsgeſchenk für

ältere Knaben.
b d

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von

Hectographen
empf. billigſt M. Waltsgott.

(4502

Gründlichen gewiſſenhaften Un-terricht im Violin- und v hla-

vierſpiel (nach Lebert und Stark's
Syſtem) ertheile. Honorar mäßig.

Hochachtungsvoll

98 Louis Reinecke5456) Albrechtſtr. 2, II. Etage

Bauer's Brauerei

Biere ff. Fritz Wräger.
Kaut. Veroſn ,Ierkur“

in Leipzig.
Angemeldete Vacanzen.

Erſter Verkäufer. Leinen Wäſche.
Buchhalter Correſpondent Fabrik.
Correſpondent. franzöſ. engl. perfect.
Sonteriſt hübſche Handſchr. Papierfabr.
Contoriſt Buchhandlung.
Reiſe u. Contor Papier u. Druckerei.
Reiſe u. Lager Gummi u. Galanterie

Artikel. 15474Contor u. Lager Spedition m. Sprachk.
Buchhalter Getreide Mühlenfabr.
Verkäufer Manufactur Wäſche.
Verkäufer jüngere Colonialw.
diegt Lager-Eiſen, Eiſenwaare.
Reiſe-Lager Contor Spirituoſen.
Stadtbeſuche Contor. ButterGeſchäft.

Proſpect gratis gegen Retourmarke.

Thierſchutz-Verein.
Mittwoch den 7. Mai Ab. 8 Uhr
im „goldenen Ringe“.

227 e r t rnFamilien -Uachrichten.
TodesAnzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute Nachmittag um 4 Uhr

ſtarb unſere heißgeliebte Schweſter,
Schwägerin und Tante, Fräulein
Leontine Wahn, auf das Tieſſte
betrauert von den [5486

troſtloſen Hinterbliebenen.
Halle, den 5. Mai 1884.

Fernere Familiennachrichten.

Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen

Geboren: Ein Sohn: Hrn. F.
Köhnicke (Magdeburg). Hrn. Hermann
Kayſer (Magdeburg). Hrn. P. Wolff
(Magdeburg). Hrn. Carl Gerhardt
(Zuckerfabrik Zörbig). Hrn. Alfred
Ludwig (Leipzig!.

Eine Tochter:Dr. Köhler (Deſſau).
Geſtorben: Frau Thereſia Pönitſch

geb. Schröder (Magdeburg). FrauThekla Lindau geb. Neumann Mi
deburg). Frau Friederike Moſt geb.
Spieckendorf (Magdeburg). Reſtaurat.
Heinrich Bollmann (Magdeburg). Kaiſ.
Poſtdirector W. Hintzke (Staßfurt).

e J

Hrn. Oberlehrer

Der „Kreuzzeitung“ entnommin:

Verehelicht: Hr. Prem.Lieut. Wilh.
Beutner mit Marie Dernburg (Berlin).
Hr. Kgl. Forſtmeiſter J. von Wangelin
mit Adelaide von Haeſeler (Stendal).
Hr. Dr. med. Tophoff mit Louiſa
Schmidt (Bremen).
Geboren: Zwillingsſöhne: Hrn.
Hauptmann v. Heeringen (Kaſſel).

Ein Sohn: Hrn. Prem.-Lieut. Frhr.
von Fritſch (Düſſeldorf). Hrn. Ritt
meiſter Alex Frhrn. von Wayneburgk
Großenhain).a hephamn Hrn. Superint.Eine Tochter:
Petzholtz (Potsdam).

Geſtorben: Geh. Ober Juſtizrath
Oscar Scholtz (Berlin). Frau Minna
Prochnow geb. Päpke (Berlin). Prof.
Dr. v. Boguslawski (Berlin). Kaufm.
Guſt. Meier (Lenzen a E.). Frau E.
Köppe geb. Wegener (Wannſee). Paſtor
Heimbach (Zernitz). Kgl. Superint. Otto
Wölffel (Gützkow).

oooeorvfoGoeowwFür den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle
Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,

men und 3 Herren in feinen Coſtümen. Um freundlichen Zuſpru
bittet Hochachtungsvoll D. O. ([547

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eöffnet von 8 Uhr Morgens8 7 Uhr Abends.
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